
C 64 Wettbewerb: Terminalprogramm

Terminal­
programm 
der Spitzen­
klasse
Eine harte Nuß 
haben wir unseren 
Lesern mit diesem 
Wettbewerb zu 
knacken gegeben. 
Trotzdem erreich­
ten uns viele 
Einsendungen als 
Anwärter auf 
den ersten Preis.

Lebenslauf
Ich wurde am 15.9.1966 ge­

boren. Heute gehe ich in die 
12. Klasse des Ratsgymnasi­
ums in Stadthagen. Bevor ich 
mich mit dem Computer be­
schäftigte, hatte ich die Hob­
bys Modelleisenbahn und 
Elektronik. Weiterhin bin ich 
noch Modellflieger.

Den C 64 habe ich seit ei­
nem Jahr. In dieser Zeit lern­
te ich zunächst Basic und Pas­
cal, was auch bei uns in der 
Schule im Informatikunter­
richt verwendet wird. Seit ei­
niger Zeit beschäftige ich 
mich mit Assembler.

Vor zirka einem halben 
Jahr kaufte ich mir einen 
Akustikkoppler. Da ich kein 
passendes Terminalpro­
gramm fand, begann ich mir 
ein eigenes Programm zu 
schreiben. Dieses wurde 
dann immer mehr erweitert, 
bis es die heutige Form hatte.

(Peter Falk)

Peter Falk konnte mit sei­
nem Programm »Super 
Term 64« diesen Wettbe­

werb für sich entscheiden. 
Besonders erwähnenswert 
ist neben der Leistung die­
ses Programmes der über­
sichtliche und gut durch­
schaubare Programmierstil.

Der Autor: »Ich habe bei 
dem Terminal-Programm 
einerseits darauf Wert ge­
legt, daß es möglichst kom­
fortabel und benutzer­
freundlich ist, andererseits 
war mir aber auch ein gro­
ßer Terminal-Speicher sehr 
wichtig. Deswegen habe ich 
auf unnötige »Verzierungen« 
verzichtet. So kann man bei 
den Übertragungs-Parame­
tern zum Beispiel nur Baud­
rate, Datenbits und Stop-Bits 
in begrenztem Umfang än­
dern. Ich habe jedoch die 
Erfahrung gemacht, daß 
man bei allen Mailboxen ei­
ne einwandfreie Verbindung 
hat, wenn man die Normal­
parameter (300 Baud, 7 Bit, 1 
Stop-Bit) benutzt. Der C 64 
empfängt nämlich auch 
dann richtig, wenn er zum 
Beispiel auf 7 Datenbit ein­
gestellt ist und die Gegen­
stelle mit 8 Bit sendet. Nur 
wenn man auch Steuerzei­
chen übertragen will, muß 
man auf 8 Datenbit umstel­
len.

Der große Terminal-Spei­
cher wurde unter anderem 
dadurch erreicht, daß der 
gesamte vom ROM überla­
gerte RAM genutzt wird, in­
dem das Betriebssystem 
beim Zugriff auf den RAM 
mit einer Assembler-Routine 
abgeschaltet wird. Weitere 
Maschinen-Routinen wer­
den für das Laden von Daten 
in den Terminal-Speicher 
und für das Listen des Direc- 
torys benutzt. Sie werden al­
le über DATA-Zeilen im La­
der eingelesen, so daß sie 
nachher keinen Speicher­
platz mehr verbrauchen.

Bei der Programm-Über­
tragung nach der »Teleterm- 
Norm« können natürlich die 
selben Fehler auftreten wie 
bei Teleterm, nämlich dann, 
wenn sich zwei Übertra­
gungsfehler in einem Block 
gegenseitig aufheben. Trotz­
dem ist die Übertragungs- 
Routine etwas sicherer als 
bei Teleterm. Am Anfang 
der Übertragung kann man 
die Länge einer Übertra­
gungseinheit einstellen (bei

Achtung! Achtung!
Die Qualitäten dieses 

Programmes zwangen 
uns zu einer etwas unge­
wöhnlichen Maßnahme.

Das hier abgedruckte 
Basic-Programm ist in 
dieser Form nicht lauffä­
hig. Es muß erst mit dem 
Austro-Speed-Compiler 
compiliert werden. Was 
soll dann der Abdruck, 
beziehungsweise wer hat 
schon diesen Compiler, 
werden Sie wohl fragen. 
Nun, wir sind von diesem 
Terminalprogramm und 
seinen Leistungen über­
zeugt. Ein Abdruck der 
mit MSE einzugebenden 
compilierten Version wür­
de mindestens zehn Sei­
ten beanspruchen. Dies 
halten wir für nicht zumut­
bar. Um nun allen Lesern

Teleterm: »Programmsatz- 
länge«). Bei einer guten Ver­
bindung kann sie ruhig auf 
256 Byte gestellt werden; die 
Übertragung ist dann etwas 
schneller.«

Ladeprogramm
Nachdem man den Lader 

geladen und mit RUN gestar­
tet hat, werden die Funk- 
tionstasten-Belegungen von 
der Diskette geladen, soweit 
sie schon vorhanden sind. 
Ansonsten wird der F-Tasten- 
Speicher gelöscht. Danach 
erscheint ein Menü, in dem 
man zwischen dem Termi­
nal-Programm und dem Edi­
tor wählen kann. Wenn man 1 
oder 2 gedrückt hat, wird 
das jeweilige Programm ge­
laden und automatisch ge­
startet.

In die ersten Programm­
zeilen des Laders kann man 
individuelle Parameter 
schreiben. So kann man in 
Zeile 90 Hintergrund- und 
Rahmenfarbe eingeben 
(Schriftfarbe muß schwarz 
bleiben), in Zeile 110 den 
Preis für eine Telefon- 
Gebühreneinheit ändern 
und in den Zeilen 30 und 40 
kann man Parameter zur 
Druckeranpassung einge­
ben (Sekundäradresse und 
maximal fünf sonstige Para­
meter).

In den Zeilen 350 bis 580 
werden die Assembler-Rou­

dieses Programm zu­
gänglich zu machen, bie­
ten wir in diesem Fall ei­
nen Extraservice. Alle, 
die an dem MSE-Listing 
interessiert sind, können 
dies gegen Einsendung 
eines Freiumschlages 
(DIN A6, frankiert mit 1,10 
Mark) bei folgender 
Adresse anfordern: 
Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Terminal 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München

Eine weitere Möglich­
keit, das Listing zu nutzen, 
bietet Ihnen natürlich 
auch der Leserservice. 
Auf der heftbegleitenden 
Diskette befindet sich na­
türlich auch die compi- 
lierte Version. (rg)

tinen für Speicherzugriff, 
LOAD und Directory einge­
lesen.

Die vorhandenen Druk- 
kerparameter sind für einen 
Epson-Drucker mit Görlitz- 
Interface zugeschnitten (Se­
kundäradresse: 0, Parame­
ter: »chr$(27)”t’«, also 27, 32, 
84).

Terminalprogramm
Das Terminal-Programm 

muß mit dem Lader geladen 
werden, damit es funktions­
tüchtig ist. Im folgenden wer­
den die einzelnen Menü­
punkte erklärt:
1. Kommunizieren

Nachdem man 1 gedrückt 
hat, muß man eingeben, ob 
die Gegenstelle mit oder oh­
ne Echo arbeitet. Danach 
wird man gefragt, ob man ei­
ne Berechnung der Telefon­
gebühren wünscht. Wenn ja, 
dann müssen die Gebühren­
zone und der Gebührentarif 
(vor oder nach 18 Uhr plus 
Wochenende) eingegeben 
werden. Nachdem man die 
Verbindung hergestellt hat 
(was ja durchaus etwas län­
ger dauern kann!), startet 
man den Terminal-Modus 
mit einem Tastendruck (die 
—Taste führt ins Menü zu­
rück). Im Terminal-Modus 
wird nun eine Help-Liste aus­
gegeben, in der alle Funktio­
nen aufgeführt sind, die man
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über »Commodore«-Taste an- 
sprechenkann. »CommodoreS« 
bewirkt, daß alle empfange­
nen Zeichen in den Terminal- 
Speicher geschrieben wer­
den, der eine Größe von 
46000 Byte hat. Auf ein auto­
matisches Abspeichern ha­
be ich wegen der Time-Out- 
Regelung der meisten Mail­
boxen verzichtet. Außerdem 
muß man schon ganz schön 
lange telefonieren, um den 
Speicher voll zu bekommen. 
»Commodore E« beendet den 
Speichervorgang wieder. 
»Commodore A« bewirkt, daß 
der Inhalt des Terminal- 
Speichers ausgesendet 
wird. So kann man zum Bei­
spiel vorher abgefaßte Brie­
fe übertragen. Abbruch mit 
'—’. Auch Basic-Programme, 
die in einer Sequenz vorlie­
gen, können so übertragen 
werden. Diese Prozedur rea­
giert auf die Steuerzeichen 
CTRL — S = Stop 
CTRL - Q = Weiter 
CTRL - X = Abbruch 
»Commodore L« löscht den Ter­
minal-Speicher.
»Commodore B« gibt an, wievie- 
le Bytes im Speicher schon 
belegt und wieviele noch frei 
sind.
»Commodore G« zeigt die Zeit 
und die Gebühren an, die 
schon »vertelefoniert« sind.
»Commodore H« gibt die ange­
zeigte Help-Liste nochmals 
aus.
»Commodore P« bietet eine Be­
sonderheit: In diesem Mo­
dus ist es möglich Basic- und 
Maschinen-Programme zu 
übertragen und zwar nach 
der »TELETERM-Norm«.

Man kann sich jetzt also Pro­
gramme aus Mailboxen ho­
len, die eine Teleterm-Box 
besitzen (zum Beispiel K.I.S., 
R.T.C., MHB etc.) oder man 
kann Programme unter 
Freunden und Bekannten 
austauschen, ohne Teleterm 
benutzen zu müssen. Es ist so 
eine weitgehend fehlerlose 
Übertragung von Program­
men möglich.

Statt »Commodore £« und 
»1« bei Teleterm muß man 
hier »Commodore P« und »E« 
für empfangen drücken. 
»Commodore t« unterbricht 
den Terminal-Modus, das 
heißt man kann jetzt alle Me­
nüpunkte anwählen, ohne 
daß die eingestellten Para­
meter und die Gebühren 
verloren gehen. Man kann so 
also auch während man mit 
einer Mailbox kommuniziert, 
die anderen Menüpunkte 
ausführen.
»Commodore —« beendet den 
Terminal-Modus. Hier wer­
den jetzt die Zeit und die Ge­
bühren angezeigt und abge­
speichert, und dann der Ge­
samtbetrag angezeigt.
2. Daten speichern

Hier wird der Inhalt des 
Terminal-Speichers auf Dis­
kette gespeichert. Man muß 
dafür den Namen angeben, 
unter dem abgespeichert 
werden soll.

RETURN bewirkt den 
Rücksprung ins Menüs.
3. Entspricht Punkt 2, nur daß 
hier geladen wird.
4. Daten ausgeben

Unter diesem Menüpunkt 
wird der Inhalt des Terminal-

Speichers auf dem Bild­
schirm oder dem Drucker 
ausgegeben.
Fl = Ausgabe auf dem Bild­
schirm
F3 = Ausgabe auf dem 
Drucker
F5 = Bildschirm-Hardcopy 
— = Menü

SPACE hält die Ausgabe 
an. Sie kann dann mit einer 
beliebigen Taste fortgesetzt 
werden.

5. Funktionstasten
Hier kann man sich eine 

Übersicht der F-Tasten-Bele- 
gungen ausgeben lassen 
und sie gegebenenfalls än­
dern und abspeichern.

6. Parameter ändern
Die Baudrate und die An­

zahl der Daten- und Stop-Bits 
können hier verändert wer­
den.

7. Gebühren ansehen
Wenn man mit der Gebüh- 

ren-Berechnung arbeitet, 
kann man hier den abge­
speicherten Gesamtbetrag 
abrufen und die Gebühren 
am Ablesetag löschen.
8. Diskbefehle

Unter diesem Punkt kann 
man Befehle wie zum Bei­
spiel Validate, Scratch, Rena­
me etc. der Floppy übermit­
teln. Mit dem Dollarzeichen 
kann man das Inhaltsver­
zeichnis auflisten.

Editor-Programm
Mit dem Editor kann man 

Anzeigen oder Briefe, die 
man in Mailboxen schreiben

will, erstellen. Der Text wird 
nach dem Erstellen sofort in 
den Terminal-Speicher ge­
schrieben, so daß er nicht 
erst aufDiskette gespeichert 
zu werden braucht, bevor 
man das Terminal-Pro­
gramm lädt. Der Speicher­
platz für Variablen ist deswe­
gen nur so groß, daß der Edi­
tor maximal 100 Zeilen auf­
nehmen kann.

Wenn man den Menü­
punkt 1 anwählt, wird manzu- 
erst gefragt, ob der Termi­
nal-Speicher gelöscht wer­
den soll. Antwortet man mit 
»ja«, so kann man einen neu­
en Text schreiben. Anson­
sten wird der Inhalt des 
Terminal-Speichers in den 
Editor übertragen. Hier 
kann man nun seinen Text 
eingeben und mit den Cur­
sor-Tasten frei editieren. 
Man muß allerdings in jeder 
Zeile, die übernommen wer­
den soll, RETURN drücken. 
Wenn der Cursor am Anfang 
einer Zeile steht, kann man 
vor dieser Zeile mit CTRL-I 
(Insert) eine Zeile einfügen 
und mit CTRL-D (Delete) 
kann man die Zeile löschen. 
Wenn die maximale Anzahl 
von 100 Zeilen erreicht ist, 
wechselt die Rahmenfarbe 
in Rot und es wird keine wei­
tere Zeile mehr übernom­
men.

Die —Taste führt ins Menü 
zurück, nachdem der Text in 
den Terminal-Speicher ge­
schrieben wurde.

Die anderen Menüpunkte 
entsprechen denen des 
Terminal-Programms.

(Peter Falk/rg)

10 REM WRITTEN BY PETER FALK <255>
20 : <078>
30 POKE 840,0xREM SEKUNDAER-ADRESSE <076>
40 POKE 841,27sPOKE 842,32:P0KE 843,84:POK

E 844,0sPOKE 845,0:REM DRUCKER-PARAMETE
R <059>

50 s <108>
60 POKE 55,79:POKE 56,60:REM SPEICHER- <240>
70 POKE 643,79xP0KE 644,60:REM GRENZE <171>
80 CLR :REM AUF 15439 <151>
90 POKE 838,6:POKE 839,15:REM FARBEN <116>
100 POKE 53280,PEEK<838>:POKE 33281,PEEK<8 

39) <150>
110 6%-100>0.2 3:POKE 828,G7.:REM GEBUEHREN-

EINHEIT .040/
120 PRINT“<BLACK,CLR,DOWN>";CHR*(14)jCHR*( 

8> <204>
130 GOSUB 350xGOSUB 600xPOKE 650,128 <055>
140 POKE 832,80:REM PUFFERANFANG <144>
150 POKE 833,60:REM BEI 15440 <244>
160 PRINT"{CLR,2DOWN,5SPACE)a»»»«»a«-»a»-. 

■•«•■■■■■■■••■•••" <072>
170 PRINT"<5SPACE>-(29SPACE>a" <219>
180 PRINT“<5SPACE>»<3SPACE>5 M £ £ Ä - 1 £ 

Ä fl<2SPACE>64<3SPACE>"“ <195>
190 PRINT"<5SPACE>*<3SPACE >YYYVYYYYYYYYYW

WYWYW<3SPACE>a" <096>
200 PRINT"<5SPACE>a<29SPACE>-" <249>
210 PRINT"<5SPACE>-<4SPACE>HRIITEN BY ££TE 

R fALK<4SPACE>-" <233>
220 PRINI"<5SPACE>#<29SPACE>-" <013>

230 PRINT"<5SPACE>*<6SPACE>IN THE *£AR 198
5<7SPACE>a" <023>

240 PRINT-<5SPACE>-<29SPACE>#" <033>
250 PRINT“ <3SPACE)>*aaaa>aaa>>***aaaaaaa>a

aaaaaaa“ <237>
260 PRINT“<2D0WN,8SPACEXl) - J^RMINALPROG

RAMM<DOWN>" <005>
270 PRINT"<8SPACE>(2) - LDITOR<2DOWN!" <005>
280 PRINT"<8SPACE><0> - PROGRAMM BEENDEN" <122>
290 GET O*:IF O4<>"0"AND 0*<>"l“AND QJ<>"2

“THEN 290 <136>
300 IF O»-“0"THEN END <122>
310 PRINT“<2DOWN,14SPACE>LOADING...“ <062>
320 IF Q*-“l"THEN LOAD“TERMINAL“,8 <166>
330 IF 04="2"THEN L0AD"EDIT0R",8 <028>
340 s <143>
350 REM • PEEK*POKE FUER UEBERL. RAM • <192>
360 DATA 165,20,72,165,21,72,32,247,183,12

0,165,1,41,252,133,1,160,0,177,20 <139>
370 DATA 168,165,1,9,3,133,1,88,104,133,21

,104,133,20,76,162,179,32,253,174 <169>
380 DATA 32,138,173,32,247,183,32,253,174,

32,158,183,120,169,52,133,1,138,160 <033>
390 DATA 0,145,20,169,55,133,1,88,96 -071/
400 FOR 1-698 TO 765:READ A:POKE I,A:NEXT <063> 
410 POKE 785,186sPOKE 786,2 <117>
420 x <223>
430 REM • LOAD • <178>
440 DATA 160,0,169,8,32,180,255,169,98,32,

150,255,173,64,3,133,174,173,65 <166>
450 DATA 3,133,175,32,19,238,145,174,230,1

74,208,2,230,175,169,208,197,175 <226>
460 DATA 208,8,169,0,133,174,169,224,133,1

75,165,175,240,4,36,144,80,223 <129>
470 DATA 165,174,141,64,3,165,175,141,65,3

,32,171,255,96,0 <211>
480 FOR 1-848 TO 917xREAD AxPOKE I,A:NEXT <139>

490 x <037>
500 REM a DIRECTORY • <141>
510 DATA 169,36,133,251,169,251,133,187,16

9,0,133,188,169,1,133,183,169,8 <249>
520 DATA 133,186,169,96,133,185,32,213,243 

,165,186,32,180,255,165,185,32,150 <145>
530 DATA 255,169,0,133,144,160,3,132,251,3

2,165,255,133,252,164,144,208,47 <029>
540 DATA 32,165,255,164,144,208,40,164,251 

,136,208,233,166,252,32,205,189 <003>
550 DATA 169,32,32,210,255,32,165,255,166, 

144,208,18,170,240,6,32,210,255 <254>
560 DATA 76,226,3,169,13,32,210,255,160,2,

208,198,32,66,246,96 <252>
570 FOR 1=918 TO 1022xREAD AxPOKE I,A:NEXT <008>
580 RETURN <212>
590 : <138>
600 REM • F-TASTEN LADEN • <227>
610OPEN l,8,2,-F-TASTEN,S,R" <165>
620 OPEN 2,8,15 <053>
630 INPUT#2,F <160>
640 IF F=0 THEN PRINT-<3DOUN,2SPACE>fiIE LU

NKTIONSTASTENWERDENGELADEN." <049>
650 PRINT"<3DOWN,12SPACE>aiTTE WARTEN...“ <239>
660 IF F=0 THEN 700 <135>
670 FOR S=54000 TO 54559 <207>
680 SYS 735,S,13:NEXT <178>
690 GOTO 720 <214>
700. FOR S=54000 TO 54559 <237>
710 GET#l,A*:SYS 735,S,ASC(A4)xNEXT <168>
720 CLOSE l:CLOSE 2 <175>
730 RETURN <106>

Listing »Lader«. Bitte beachten Sie 
die Eingabehinweise auf Seite 77.
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10

30
40
50

70
80

REM WRITTEN BY PETER FALK 
REM 828"PREIS EINER EINHEIT 
POKE 829,32iREM 7 DATENBITS 
POKE 830,6:REM 300 BAUD 
POKE 831,0:REM 1 STOPBIT
REM 832,80:REM (L0> PUFFERANFANG
REM 833,60:REM (HI BEI 13440
REM 834=GEGENSTELLE DUPLEX
REM 835=GEBUEHREN JA/NEIN

100 REM
110 REM
120 REM
130 REM
140 REM
150 :
160 REM

836=GEBUEHREN-ZONE
837-GEBUEHREN-TARIF
838=RAHMEN-FARBE
839=HINTERGRUND-FARBE
840-845=DRUCKER-PARAMETER

*• MENUE ••

<126>
<135>
<052>

<121> 
<211> 
<188> 
<063> 
<207> 
<020>
<047>

170 PRINT:PRINT"<CLR,BLACK,2DOWN,7SPACE >VF 
VmVFFmVFFFFWVFFFVF'

180 PRINT -<7SPACE,RVSON,2SPACE>>- TJJULIJVU. 
-flLKOL **<2SPACE>"

190 PR INT" < 7SPACE >YVYYYYYYVYYYYVYYYYVYYYYY  
<2DOWN>"

<160>
<208>
<081>

007:

<206:

1020 FOR Z-I TO E
1030 6ETNl,B*(Z) : :

1040 IF ST=0 THEN NEXT Z

1060
1070
1080
1090
1 100

FOR W-1 TO 1000:NEXT 
SU-0:GET*2,E*
FOR X: TO Z
PRINT#2,B*(X);
SU=SU*ASC(B*(X>)

THEN B*(Z)=CH

1110 NEXT X
1120 IF PEEK(669><>PEEK(670) THEN 1120
1130 POKE 668,PEEK(667)
1140 GET O*:IF PEEK(667)-PEEK(668> AND 0*<

>"►“ THEN 1140
1150 IF Q*-"^" THEN 1360
1160 GET#2,L0*:IF L0*-"" THEN LO*-CHR*(0>
1170 GET O*:IF PEEK(667)-PEEK(668) AND Q*<

166>

186

<202>

<129>
<246>
<134>
<034>
<052>
<038>
<139>

<B10>
<072>
<071>

2080 RETURN 
2090 !
2100 REM ■ 1
2110 E=0:D=ASC(B*

2130
2140

UMFORMEN/SENDEN •
F D>64 AND D<91 THEN E

PRINT#2,CHR4(D>;:IF NOI DP THEN PUKE

2150
2160
2170

RETURN

REM UMFORMEN/AUSGEBEN
2180 E=0:D=ASC(C*):!F D>64 AND D<91 THEN E

<150> 
< 108>

081 > 
008> 
:i3i>

<252>

071

200 PRINT"<7SPACE>(1) 
" !DOWN>"

210 PRINT"<7SPACE>(2> 
WN>"

220 PRINT"<7SPACE)(3)
230 PRINT"<7SPACE>(4)

«OMMUNIZIEREN";A*j

flATEN SPEICHERN<DO

MATEN LADEN<DOWN>"
BATEN AUSGEBEN<DOW

<229>

<241

<253>

1180
1 190
1200
1210
1220
1230

240 PRINT"<7SPACE>(5) 
WN>"

250 PRINT"<7SPACE>(6>
260 PRINT"<7SPACE>(7>
270 PRINT"<7SPACE>(8)
280 PRINT"<7SPACE>(9)

fJJNKT IONSTASTEN <DO

fARAMETER<DOWN>" 
fiEBUEHREN<DOWN>" 
fiISKBEFEHLE <DOWN>' 
EDITOR LADEN"

<161>
<189>
<189>
<073>
<088>

1240
1250
1260

>"►“ THEN 1170 
IF Q*-"^" THEN 1360 
GET#2,HI*:IF HI*-"" THEN HI*-CHR*(0)
SE-ASC(L0*)*256.ASC(HI*) 
IF SE<>SU THEN 1300 
BY=BY+Z
PRINT" OK. <7SPACE>"; INT(BY/254)*l{"(l
EFT>. ALQEA" 
IF F<>0 THEN 1360 
PRINT*2,CHR*(2);

<043>
<102>
<071>
<147>
<088>
< 180>

2190 IF D>96 AND D<123 THEN E=-32
2200 IF D=8 THEN D-20
2210 D=D*E
2220 POKE 646,0:POKE 199,0:PRINT CHR*(D);
2230 RETURN
2240 :
2250 REM TASTATUR-AUSWERTUNG
2260 E-ASC(B*)
2270 IF E-i74 AND SG<65536 THEN SP—liPOKE

152:

<088>
<211>
<129>
<076>
<002>

080>

290 GET Q*:IF 0*="" THEN 290
300 IF Q*-"1" AND A*-"(£ORTSETZUNG>" THEN 

A*-"":GOTO 480
310 ON VAL<G*> GOTO 360,2390,2610,2770,411 

0,3070,3850,4810,340
320 IF Q#-"0" THEN END
330 60T0 290
340 L0AD"EDIT0R",8

<251

000> 
142>

360 REM ••• KOMMUNIZIEREN •••
370 INPUT"<CLR,2DOWN,2SPACE)GEGENSTELLE<SP 

ACE,RVSON>fl<RVOFF>ALB- /<SPACE,RVSON>W
<RVOFF>OLLDUPLEX<3SPACE>V<3LEFT>";O*

<087>
<153>
<223>

390 IF Q*'
THEN POKE 834,1
THEN POKE 834,0

400 PRINT"<2D0WN,2SPACE>fiEBUEHREN-aERECHNU

<071>
<003>
<254>

NG (J/N)7<DOWN>'
10 GET 0«: lF OK>"v

<155>
AND Q*<>"N" THEN 410 <051>

420 POKE 835,0
430 IF O*-"J" THEN POKE 835,l:G0SUB 3390
440 PRINT"<2DOWN,llSPACE)ZUM STARTEN .TASTE

056> 
192>

450 GET Q*:IF 0«="”
460 IF 0*-"
470

THEN
I*-"000000"

THEN 450 
60

<247>
<073>
<096>

480 BAUD=PEEK(830>:DB-PEEK(829)sSB=PEEK(83

490 OPEN 2,2,0,CHR«(BAUD»DB*SB)»CHR*(0):GE
<181

1270
1280
1290
1300
1310
1320

GET Q»:IF 
>"►" THEN 
IF 0«-"^" 
GOTO 1020

1330
1340
1350
1360

PEEK(667)-PEEK(668) AND 
1260
THEN 1360

O*<

<178>
<097>

2280 IF E-182 THEN SG=15440:GOSUB 3970iGOT 
0 570

2290 IF E=177 THEN SP-0:POKE 53280,PEEK(83 
8):GOTO 570

13>

<247>

REM ERROR
PRINT#2,CHR*(l>;:PRINT" £&&&£ '“ 
GE T 0*IIF PEEK(667)-PEEK(668 > AND 
>”►” THEN 1320

IF Q*< THEN 1070

O«<

<133>
<192>
<081>
<073>
<050>
<223>

2300 IF E-i76 AND SG>15440 THEN GOSUB 1930 
:GOTO 570

<091>

1370

1390
1400

THEN PRINT"<DOWN>flafi&LL&M '<
DOWN>"
PRINT#2,CHR*(3)J
PRINT"<DOWN>INDE DER MEBERTRAGUNG.

PRINT"<2DOWN,llSPACE>iASTE DRUECKEN

1410 WAIT 198,255sP0KE 198,0
1420 GOTO 480
1430 :
1440 REM • EMPFANGEN •
1450 OPEN l,8,2,DN**",P,W"
1460 GOSUB 4930
1470 IF VAL(B*)<>0 THEN 1800
1480 POKE 668,PEEK(667):POKE 198,0
1490 PRINT#2,CHR*(2);
1500 GET#2,E*:GET 0*

1520 IF E*-"“ AND 0*0"^" THEN 1490
1530 IF 0*="^" THEN 1800
1540 PRINT"<DOWN>AEGINN DER MEBERTRAGUNG.

2310
2320

2340
UB

E-165 THEN GOSUB 3520:GOTO 570
E=191 THEN GOSUB 4050:GOTO 570
E-175 THEN 740
E-95 THEN POKE 53280,PEEK(838)lGOS 
3970:GOSUB 3520:CLOSE 2:WAIT 198,1

<124>
<138>
<146>
<132>

<019>
<183>
<133>

<219>
<007>

<239>

<182>
<213>
<025>
<016>
<022>
<206>
<185>
<082>

<127>
<196>

2350

2360
2370
2380
2390
2400
2410
2420
2430
2440
2450
2460
2470
2480
2490
2500
2510
2520
2530
2540
2550
2560

:GOTO 160
IF E-222 THEN PO<E 53200,PEEK(838>:GO
SUB 3970:CLOSE 2:A*="(fORTSETZUNG>":G 
0T0 160
IF E-180 THEN GOSUB 4990:GOTO 570 
GOTO 570

REM ••• DATEN SPEICHERN 
PRINT"<CLR>"
GOSUB 4030 
IF SG=15440 THEN 160 
DN*—““
INPUT"<2DOWN>aATEINAME ' 
IF DN*="" THEN 160 
OPEN l,8,2,DN**",S,W"

DN«

GOSUB 4930
PRINT#l,CHR*(USR(15440) ) ;
IF ST<>0 THEN 2570
CMD 1:A=15441
E=SGsIF E>53247 THEN E=53247
FOR SZ=A TO E
PRINT CHR*(llSR(SZ>);
NEXT
IF E<SG THEN A=57344:E-S6:G0T0 2520 
PRINT#1,"";

155>

<066> 
<I97> 
<112> 
<143> 
<247> 
<217>
<I99>

051

<016>
<009>
<012>
<007>
<254>
<199>
<203>

TN2,Q*
500 PRINT"<CLR>":
510 GOSUB 4990
520 GOSUB 4030
530 DP=-PEEK(834)
540 GB=-PEEK(B35)
550 GET*2,Q*:PRINT
560 1
570 GOSUB 4700
580 GET B*:IF B*-"'
590 GOSUB 4760

THEN 650

600 IF ASC(B*)>132 AND ASC(B*)<141 THEN
SUB 4480:GOTO 570

610 IF PEEK(653)=2 THEN 2250
620 GOSUB 2100
630 :
640 GOSUB 4700
650 IF PEEK(667)=PEEK(668) THEN 580
660 GOSUB 4760
670 GET*2,C*:IF C*- THEN C*=CHR*(0)

<008>
<160>
<098>
<094>
<183>
<183>
<146>

<148>
<176>

GO
<129>
<244>
<190>
<178>
<218>
<122>

DOWN>'
1550 FOR M> TO 100:NEXT
1560 GET#2,E*:POKE 668,PEEK(667):BY=0
1570 SU-0:Z=1
1580 GET O*:IF PEEK(667)=PEEK(668) AND

>"►" THEN 1580
1590 IF Q#-"F" THEN 1800
1600 AT=TI
1610 IF TI-AT>30 THEN 1660
1620 IF PEEK(667)-PEEK(668) THEN 1610
1630 GET#2,B*(Z):IF B*(Z)

O*<

<080>
<192>
<183>
<041>

THEN B*(Z>=CH

<204>
<001 >
<042>
<064>
<115>

680 GOSUB 2170
690 IF NOT SP THEN 570
700 POKE SG,D:SG-SG*l:IF S6=53248 THEN SG 

57344
710 IF SG-65536 THEN POKE 53280,PEEK(838)

<083>
<001 >

<107>

1640 SU-SU*ASC(B*(Z)):Z-Z*1
1650 IF Z<258 THEN 1600
1660 HI-INT(SU/256>:LO-SU-256-HI
1670 PRINT#2,CHR«(LO);CHR«(HI);
1680 GET O»sIF PEEK(667>=PEEK(668) AND Q*<

<021>
<189>
<029>

<084>

THEN 680
1690 IF Q*-"*" THEN 1800
1700 GET#2,E*
1710 IF E*<>CHR*(2)AND E«OCHR«(3)THEN 187

<049>
<101>
<053>

720 GOTO 570
730 :
740 REM • PROGRAMM-UEBERTRAGUNG •
750 GOSUB 3970:CLOSE 2:CLR
760 BAUD=PEEK(830)
770 OPEN 2,2,0,CHR«(BAUD)*CHR»(0):GET«2,Q*
780 INPUT"<CLR,3DOWN>PROGRAMM-MAME: ";DN*: I

F DN*='
790 DIM B*(2S8)

THEN PRINT:CLOSE 2sGOTO 480

800 OPEN 8,15,-M-W"+CHR#<7>*CHR*(28)*CHR
>*CHR$(15):CLOSE 1

810 PRINT"<2DOWN,RVSON>S<RVOFF>ENDEN 
CE,RVSON>S<RVDFF>MPFANGEN ?"

820 GET O*sIF O*<>"S'
830 IF Q*>
840 i
850 REM •

THEN

SENDEN

<SPA

i“ AND Q*< 
440

<023> 
<247> 
<022> 
<230> 
<050>
<118> 
<179>

<152>
<245>

<048>
THEN 820 <212>

<236>

860 PRINT"<2DOWN>lAENGE EINER MEBERTRAGUNG 
S-£INHEIT"

870 INfUr-IN5YTES (MAX.256)<3SPACE>80<4LE

<245>

<01

880 IF E<1 OR E>256 THEN 860
890 OPEN l,8,2,DN**",P,R"
900 GOSUB 4930
910 IF VAL<B*><>0 THEN 1360
920 POKE 668,PEEK(667>:P0KE 198,0
930 PRINT#2,CHR*(2);
940 GET*2,E*18ET O*
950 FOR W=1 TO 100:NEXT

<046>
<175>
<217>
<228>

970 IF Q*-
AND Q*<>"*" THEN 930 

1 THEN 1360

<135>
<032>
<138>
<10i>
<027>

980 PRlNT"<DOWN>»GINN DER HEBERTRAGUNG.<D 
OWN>"

990 FOR W=1 TO 250:NEXT
1000 POKE 688,PEEK(667):BY0
1010 :

<029:

:i93>
047>

1720 PRINT#2,CHR*(4>j
1730 FOR X=1 TO Z
1740 PRINT#l,B»(X>j
1750 NEXT X
1760 GET#2,D*
1770 BY-BY*Z
1780 PRINT" PX.<7SPACE>"!lNT(BY/254)*l;"<i 

EFT>. ALfifiA“
1790 lF E*-CHR*<2> THEN 1570
1800 IF Q»-"«-“ THEN PRINT"<DOWN>AU&UAM •

DOWN>"
1810 PRINT"<DOWN>6NDE DER MEBERTRAGUNG."
1820 CLOSE l:CLOSE 15:CL0SE 2
1830 PRINT"<2DOWN,llSPACE>JASTE DRUECKEN

1840 WAI
1850 GOTO 480
1860 s
1870 REM ERROR

98,255:P0KE 198,0

880 PRINT' &£££& '
1890 PRINI#2,CHRK3>: 
1900 POKE 668,PEEK(667)
1910 GOTO 1570
1920 :
1930 REM • DATEN SENDEN 
1940 FOR SZ=15440 TO SG
1950 GET 0«:IF Q*-"
1960 IF 0«=“ " THEN

1960

<148>
<059>
<130>
<017>
<182>
<125>
<220>

162> 
183>
064

<159>
<002>
<102>
<133>
<110>
<103>
<229>

THEN PRINTsRETURN 
•T E*:IF E*<>" " THEN

<193>
<lS7>
<183>
<082>

1970 FOR W=1 TO 24:NEXT
1980 GET*2,C*:IF C*=CHR*(24) THEN PRINT:RE

TURN 
1990 lF C*<>CHR*(I9) THEN 2010 
2000 GET*2,0*:IF Q*<>CHR*(17) AND PEEK(203 

)=64 THEN 2000
2010 SYS 62595:REM CIAS SETZEN
2020 l<r-CHRI(USR(SZ GET#2,C*
2030 IF DP THEN POKE 646,0:PRINI B«:
2040 IF SZ-53247 THEN SZ=57343
2050 GOSUB 2100
2060 IF D=13 THEN FOR W
7070 NEXT S2

00:NLXI

163>
058>

<176>
<015>

<115>

< 194>
<250>
<090>
<076>
<077>

2580
2590
2600
2610
2620
2630
2640
2650
2660
2670
2680
2690
2700
2710

IF VAL(B*><>0 
GOTO 160

REM ••• DATEN

THEN WAIT 198,255

LADEN •••

<140>
<I19>
<020>
<126>
<037>
<092>
<072>
<108>

DN*=""
INPUT"<CLR,3DOWN>aATEINAME “»DN« 
IF DN*="" THEN 160
SG=15440
OPEN l,8,2,DN#*",S,R"
GOSUB 4930
IF VAL(B*)<>0 THEN 2720
POKE 144,0:POKE 832,80:POKE 833,60
SYS 848:REM LOAD-ROUTINE
SG-PEEK(832)»PEEK(833)»256-1

2720 CLOSE
2730 IF SG-

2740
2750
2760
2770
2780

UFFER VOLL
THEN PRINT"<2D0WN>flCHTUNG

' <2DOWN>'
GOSUB 3970sPOKE 198,0:WAIT 198,255 
GOTO 160

REM ••• DATEN AUSGEBEN 
PRINT"<CLR>"

2790 GOSUB 4030
2800 IF SG-15440 THEN 160
2810 PRINT"(DOWN>£1
2820 PRINT" £3' -
2830 PRINT" £5' -
2840 WAIT 198,255
2850 D=0
2860 FOR SZ=15440

BILDSCHIRM"
BRUCKER"
HARDCOPY<DOWN>"

2870 IF PEEK(198)<>0 THEN 2980
2880 C«=CHR»(USR(SZ)>
2890 PRINT C«;
2900 IF D THEN PRINT#l,C*j
2910 IF SZ-53247 THEN SZ=57343
2920 NEXT SZ
2930 CLOSE l:POKE 53280,PEEK(838)
2940 GET B*:IF B«-““ THEN 2940
2950 IF B*='<F5>" THEN GOSUB 5130
2960 GOTO 160
2970 :
2980 GET B«
2990 IF B*='
3000 IF B*='

THEN WAIT 198,255:GET B»
THEN CLOSE

K(838>:GOTO 160

<242>
<216>
<207>
<174>
<205>
<213>
<143>
<027>
-020>
<028>
<187>

<091> 
<035> 
<232> 
<012> 
<029> 
<086> 
<068> 
<013> 
<2I3> 
.000> 
<103> 
<031> 
<083> 
<083> 
<143> 
<049>

< 100>
<162>
<003>
<037>

POKE 53280,PEE

<187>
<223>
<182>
<132>

3010 IF B*-"<F3>" AND D=0 THEN E-PEEK(840) 
:POKE 53280,2

3020 IF B*="<F3>"AND D=0 THEN OPEN l,4,E:F 
OR E-B41 TO 845:PRINT#l,CHR*(PEEK(E)) 
;:NEXT:D-1

3030 IF B*"<F1>" THEN D=0:CLOSE l:POKE 53 
280,PEEK(838)

3040 IF B*-"<F5>" THEN GOSUB 5130
3050 GOTO 2880
3060 s
3070 REM PARAMETER • •
3080 PRINT"<CLR,2DO4N>
3090 :

<236>

<21B>

080>
<057>
<225>
<166>
<088>
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C 64 Wettbewerb: Terminalprogramm

20

40

CLR
DIM ZE*(100)
SG-PEEK(832)»PEEK(833)-256
PRINT:PRINT"<BLACK,CLR,DOWN>'

60

3100
3110
3120
3130
3140
3130
3160
3170
3180
3190
3200
3210
3220
3230
3240
3230
3260
3270
3280
3290
3300
3310
3320
3330
3340
3350
3360
3370
3380
3390
3400

3410

3420

3430

3440

3430

3460

3470
3480
3490
3300
3510
3520
3530
3540
3550

3560
3570

3580

3590

3600

3610
3620

3630

3640

3650
3660
3670
3680
3690
3700
3710
3720
3730
3740
3750
3760
3770
3780
3790
3800
3810
3820
3830
3840
3850
3860
3870

3880
3890

3900
3910
3920
3930
3940
3950
3960
3970
3980
3990
4000
4010
4020
4030
4040
4050
4060
4070
4080
4090
4100

4120

4130
4140
4150

REM BAUDRATE
IF PEEK(830)-3 THEN BAUD-110
IF PEEK(830)-5 THEN BAUD=150
IF PEEK(830)-6 THEN BAUD=300
IF PEEK(830>-7 THEN BAUD=600
PRINT SPC(22> BAUD;"<UP>"
INPUT"110,150,300,600 AAUD ";BAUD
IF BAUD=110 THEN POKE 830,3
IF BAUD=150 THEN POKE 830,5
IF BAUD=300 THEN POKE 830,6
IF BAUD=600 THEN POKE 830,7

REM DATENBITS
IF PEEK(829)-32 THEN DB-7
IF PEEK(829)-0 THEN DB-8
PRINT-<3DOWN>";SPC(20) DB;"<UP>"
INPUT"7 ODER 8 AATENBITS ";DB
IF DB=7 THEN POKE 829,32
IF DB=8 THEN POKE 829,0

REM STOPBITS
IF PEEK(831)-0 THEN SB-1
IF PEEK(831)-128 THEN SB=2
PRINT"<3DOWN>"jSPC(19) SB:'<UP>“
INPUT“1 ODER 2 »TOPBITS ";SB
IF SB-1 THEN POKE 831,0
IF SB-2 THEN POKE 831,128
GOTO 160

REM *• GEBUEHREN BERECHNEN ••
PRINT"<DOWN,2SPACE>0. ZONE: KAHGESPRA 
ECH“
PRINT-<D0WN,2SPACE>l. ZONE: UNTER 50

PRINT"<D0WN,2SPACE>2. ZONE: 50 - 100 
jur
PRINT"<D0WN,2SPACE>3. ZONE: UEBER 100 
M“

ZO-4:INPUT"<DOWN,2SPACE)ZDNE 0, 1, 2
ODER 3 “jZO
IF ZO<>0 AND ZO<>1 AND ZO<>2 AND ZO<> 
3 THEN 3440
INPUT"<DOWN,2SPACE,RVSON>H<RVOFF)ORMA 
L- /<SPACE,RVSON>i<RVOFF>ILLIG^RIF 
";O«
IF Q*<>"N" AND Q#O"B“ THEN 3460
POKE 836,ZO
POKE 837,ASC(Q*>
RETURN

IF NOT GB THEN RETURN
Z0=PEEK(836)
Q»=CHR»<PEEK(837)>
ZEIT=VAL(LEFT#(TI*,2))-3600*VAL(MID«( 
TI*,3,2> > «60+VAL (RIGHT»(TI«,2))
IF Q»-“B“ THEN 3620
IF ZO-0 THEN BETRAG=INT(ZEIT/480»l)«P 
EEK<828)/100
IF ZO-1 THEN BETRAG=INT(ZEIT/4S*i)*PE
EK(828>/100
IF ZO-2 THEN BETRA6=INT(ZEIT/20*l>*PE 
EK<828)/100
IF ZO-3 THEN BETRAG=INT(ZEIT/12*l)#PE 
EK(828)/100
GOTO 3650
IF ZO=0 THEN BETRAG-INT(ZEIT/720*l)-P 
EEK(828)/100
IF ZO=1 THEN BETRAG=INT(ZEIT/67.5*1>- 
PEEK(828)/100
IF Z0=2 OR Z0=3 THEN BETRAG-INT<ZEIT/
38.6*l)>PEEK(828)/100
PRINT
PRINT“ZEIT<2SPACE>=“;TI»
PRINT"JETRAG-"jBETRAG;’30" 
PRINT
IF B*<>"f" THEN 3830
PRINT"fiEBUEHREN SPEICHERN (J/N>?" 
GET O»
IF QJ<>"J" AND Q»O"N“ THEN 3710
IF Q*=“N“ THEN 3830
OPEN l,8,2,“GEBUEHREN,S,R"
INPUT#1,GESB
CLOSE 1
GESB=GESB*BETRAG
OPEN l,8,2,“e:GEBUEHREN,S,W"
PRINT#1,GESB
CLOSE 1
PRINT" (DOWN>SESAMTBETRAG=";GESBj “AQ“
WAIT 198,255
POKE 198,i:RETURN

REM •• GEBUEHREN ANSEHEN ••
PRINT“ <CLR,2DOWN>''
INPUT"fiEBUEHREN LOESCHEN<3SPACE>N<3LE 
FT>-;Q*
IF Q*O“J“ AND O*<>"N“ THEN 3870
IF Q*=-J" THEN OPEN l,8,2,"0:6EBUEHRE
N,S,W:PRINT#l,0:CLOSE 1
OPEN l,8,2,-GEBUEHREN,S,R"
INPUT#1,GESB
CLOSE 1
PR I NT “ <2DOWN ) £ESAMTBETRAG=''; GESB ; “Afi“ 
WAIT 198,255
GOTO 160

REM •• LO/HI-BERECHNUNG ••
POKE 832,SG-INT(SG/256>*256
POKE 833,INT<SG/256>
GOSUB 4030
RETURN

REM •• SPEICHERGRENZE ••
SG=PEEK(832)*PEEK(833)«256
IF SG<53248 THEN BY=SG15440
IF SG>57343 THEN BY-SG15440-4095
PRINT:PRINT"AYTES BELEGT:'';BY
PRINT"AYTES FREI<2SPACE>:";46000-BY 
RETURN

REM •• FUNKTIONSTASTEN ••
PRINT-<CLR,2DOWN, 12SPACE>£yM£LLaHäMä 
JXM“
PRINT"<12SPACE >VYYYVYYYYVYYYYY<DOWN>“ 
FOR FT=0 TO 7
PRINT" t";FT*l;":<2SPACE>";CHR*(34>;

<255>
<087>
<103>
<111>
<125>
<082>
<245>
<145>
<161>
<169>
<183>
<208>
<205>
<024>
<238>
<208>
<009>
<062>
<020>
<032>
<247>
<053>
<171>
<056>
<055>
<092>
<17B>
<087>
<123>
<161>

<128>

<045>

<104>

<084>

<008>

<139>

<094>
<019>
<178>
<160>
<071>
<253>
<190>
<230>
<213>

<000>
<159>

<040>

<000>

<005>

<0i7>
<127>

<08B>

<154>

<226>
<233>
<044>
<i79>
<007>
<229>
<108>
<162>
<020>
-089>
<062>
<182>
<143>
<027>
<229>
<242>
<183>
<125>
<246>
<098>
<073>
<231>
<181>

<049>
<188>

<165>
<223>
<087>
<048>
<007>
<111>
<157>
<193>
<049>
<115>
<240>
<003>
<071>
<253>
<034>
<119>
<246>
<123>

<190>
<151>
<078>
<229>

<202>
<217>
<020>
<071>

4160 SZ=54000*70*FT
4170 E-USR(SZ)iIF E-13 THEN 4210
4180 PRINT CHRKE>;
4190 SZ-SZ*1
4200 GOTO 4170
4210 PRINT
4220 NEXT FT
4230 PRINT"<DOWN,12SPACE>fiENDERN (J/N)?“
4240 GET Q*>IF Q*<>"J" AND Q*O“N“ THEN 42 

40
4250 IF Q*=“N“ THEN 160
4260 PRINT"<H0ME,4D0WN>"
4270 FOR FT=0 TO 7
4280 POKE 631,29:POKE 198,1
4290 INPUT"<6RIGHT>"j0#
4300 IF Q»-"“ THEN 4370
4310 Q*-LEFT*(Q*,69>*CHR*<13)
4320 SZ=54000+70*FT
4330 FOR SP-1 TO LEN(Q*)
4340 SYS 735,SZ,ASC(MID*(Q#,SP,1))
4350 SZ-SZ*1
4360 NEXT SP
4370 NEXT FT
4380 PRINT"(D0WN,12SPACE>5PEICHERN (J/N)?"
4390 GET O»:IF O«<>"J“ AND Q#O“N“ THEN 43 

90
4400 IF Q»-“N" THEN 160
4410 OPEN l,8,2,"0:F-TASTEN,S,W"
4420 FOR SZ=54000 TO 54559
4430 PRINT#l,CHR*(USR(SZ>);
4440 NEXT S2
4450 CLOSE 1
4460 GOTO 160
4470 :
4480 REM •• FUNKTIONSTASTEN SENDEN ••
4490 D-ASC(B#>
4500 IF D-133 THEN FT=0
4510 IF D-134 THEN FT=2
4520 IF D-135 THEN FT=4
4530 IF D-136 THEN FT=6
4540 IF D-137 THEN FT=1
4550 IF D-138 THEN FT=3
4560 IF D-139 THEN FT=5
4570 IF D-140 THEN FT=7
4580 SZ-54000*70-FT
4590 FOR W=1 TO 30:NEXT
4600 SYS 62595
4610 BfCHR*(USR(SZ)>
4620 GET#2,Q*
4630 IF DP THEN PRINT B«;
4640 GOSUB 2100
4650 SZ-SZ*1
4660 IF B4<>CHR*(13) THEN 4590
4670 POKE 668,PEEK(667):GET#2,O*
4680 RETURN
4690 i
4700 REM • CURSOR EIN •
4710 E=PEEK(209)»PEEK(210)-256*PEEK(211)
4720 IF PEEK(E)<128 THEN POKE E,PEEK(E)+12 

8
4730 POKE 54272»E,0
4740 RETURN
4750 «
4760 REM • CURSOR AUS •
4770 E-PEEK(209)»PEEK(210)*256*PEEK(211)
4780 IF PEEK(E)>127 THEN POKE E,PEEK(E)12 

S
4790 RETURN
4800 :
4810 REM •• DISKBEFEHLE ••
4820 PRINT"<CLR,2DOWN>#' = JIRECTORY<2DOW 

N>"
4830 PRINT SPC(13) CHR*(34);:POKE 212,0:PR 

INT"<UP>''
4840 POKE 198,l:POKE 631,29
4850 INPUT-aiSKBEFEHL “jB*
4860 IF B»=“*“ THEN PRINT:SYS 918:WAIT 198 

,25S:GOTO 160

4870 OPEN 15,8,15
4880 PRINT#15,Bt
4890 GOSUB 4950
4900 CLOSE 15
4910 WAIT 198,255:GOTO 160
4920 :
4930 REM •• DISKSTATUS • •
4940 OPEN 15,8,15
4950 INPUT#15,B#,C#
4960 PRINT"<2DOWN>fiISKSTATUS: "B»;“ “;C«j“ 

<DOWN>"
4970 RETURN
4980 :
4990 REM • HELP *
5000 PRINT
5010 PRINT“£= S:3ATEN SPEICHERN"
5020 PRINT“£- feiSPEICHERN £NDE“
5030 PRINT“£= fl:JATEN AUSSENDEN"
5040 PRINT“£= £:£UFFER LOESCHEN"
5050 PRINT"'fi- £‘:£EBUEHREN“
5060 PRINT“£= A:AYTES FREI“
5070 PRINT“£= £:£RG-£EBERTRAGUNG“
5080 PRINT"fi= »:flFF-LINE“
5090PRINT“£= f':£NTERBRECHUNG"
5100 PRINT"£= M:MELP"
5110 RETURN
5120 :
5130 REM • HARDCOPY •
5140 D=0:CLOSE l:E-PEEK(840)sOPEN l,4,E
5150 FOR E=841 TO 845:PRINT*l,CHR*(PEEK(E) 

>;:NEXT
5160 OPEN 2,3
5170 PRINT"(HOME>"j
5180 PRINTB1
5190 FOR Z-1 TO 25
5200 FOR SP-1 TO 40
5210 GET#2,E*:PRINT#l,Et;
5220 NEXT SP
5230 NEXT Z
5240 PRINTVl:CLOSE l:CLOSE 2
5250 RETURN

<255> 
<148>
<149> 
<085> 
<205> 
<027> 
<168> 
<088>

<109> 
<044> 
<232> 
<150> 
<096> 
<249> 
<071> 
<092> 
<159> 
<046>
<025> 
<245> 
<062> 
<063> 
<147>

<010> 
<195> 
<011> 
<222> 
<092> 
<152> 
<068> 
<157> 
<193>
<021 > 
<014> 
<224> 
<237> 
<250> 
<007>
<013> 
<026> 
<039> 
<043> 
<164>
<125> 
<178> 
<249> 
<181> 
<040> 
<098>
<035> 
<144>
<062> 
<232> 
<158> 
<011>
<007>

<255> 
<114> 
<036>

<057>
<086>
<012>
<041>

<126>

<099>

<020>
<179>
<140>
<061>
<151>
<133>
<I55>
<090>
<I20>

<082>
<011>
<193>
<157>
<052>
<106>
<150>
<113>
<141>
<014>
<043>
<183>
<095>
<020>
<213>
<151>
<078>
<091>
<020>

<034>
<108>
<113>
<025>
<035>
<115>
<204>
<157>
<094>
<108>
<036>

70

80

90

PRINT"<8SPACE,RVSON,2SPACE >•• MÄLS£-fl£
MVA --<2SPACE>"

OWN>"
PRINT-<7SPACE>(1> 
IEREN<DOWN>"
PRINT"<7SPACE>(2)

PRINT“<7SPACE><3) 
PRINT“<7SPACE><4)

140
150
160

PRINT“<7SPACE>(5) 
PRINT"{7SPACE>(6) 
OWN>"
PRINT''<7SPACE>(7>
GET O*:IF Q«'

170
180
190
200
210
220
230

JEXT SCHREIBEN/EDIT

TEXT SPEICHERN<DOWN

^XT LADEN<DOWN>"
JEXT AUSGEBEN<DOWN

AISKBEFEHLE<DOWN>"
PUFFER LOESCHEN<2D

^RMINAL-PROGRAMM'
THEN 150

ON VAL(QS) GOTO 210,1930,2140,1650,254 
0,2430,190
IF Q*-"0" THEN GOSUB 2370:END
GOTO 150
GOSUB 2370:LOAD"TERMlNAL'',8

REM •• TEXT SCHREIBEN •• 
PRINT“(CLR>“:GOSUB 2300 
PRINT“<3DOWN,8SPACE>£UFFER LOESCHEN (J

240 GET O«:IF 0*<
250 PRINT"<CLR>"
260 IF Q*=“J" THEN MAX=0:GOTO 320
270 GOSUB 1370:PRINT“<CLR>“

290 PRINT ZE«(NR)
300 NEXT NR
310 PRINT"<HOME>"
320 NR-0
330 GOSUB 1030
340 GET O»:IF Q»=

Listing »Terminal« (Schluß)

< 166> 
<063> 
<190> 
<012> 
<025>

193>

<016>

<013>

<094>
<044>

<029>
<175>

<206>
<012>
<025>

110>
138>

<232>
<002>
<225>
<216>

<230>
AND O*<>"N" THEN 240 <137>

<CLR>" THEN 340
350 IF □#-"*■“ THEN MAX-MAX- 

TO 40

OR O*="<HOME>" OR 0*='

GOSUB 1490:GO

360 GOSUB 1080
370 IF ASC(0®>>31 AND ASC(0#)<128 THEN 460
380 IF (Q*="<LEFT>" OR Q«=CHR«(20)> AND PO 

S(0)=0 THEN 330
390
400
410

<106>
<012>
<0i7>
<036>
<112>
<079>
<039>
<195>
<156>

<181

<113>
<191>
<105>

<186.
<RIGHT>" AND POS(0)=38 THEN 330 <221

Q*="<UP>" '
Q*-"<DOWN>'

THEN GOSUB 1220:GOTO 330
>“ THEN GOSUB 1300:GOTO 33

QJ=CHR#(13)

<INST>'

OR O#=CHR*(141) THEN 49

14)*40)<>32 THEN 330
AND PEEK(1024»38»PEEK(2

440 IF Q*-"<CTRL-I>'
UB 680:GOTO 330 

450 IF Q*-"<CTRL-D>'

AND POS(0)-0 THEN GOS

UB 860:GOTO 330 
460 PRINT Q#j:POKE 212,0

AND POS(0)-0 THEN GOS

106

156:

065>

480 :
490 REM EINLESEN
500 IF NR-100 THEN PRINT“<UP>“:GOTO 330
510 PRINT CHR*(13)J"<UP)'

530 OPEN 1,3
540 FOR X-1 TO 39
550 GET#l,E*
560 ZE»(NR)=ZE«(NR)*E»
570 NEXT X
580 CLOSE 1
590 N=39
600 IF MID*(ZE*(NR),N,1)<:
610 N=N-l:IF N>0 THEN 600

POKE 211,0

THEN 620

620 ZE*(NR)=LEFTt(ZE*(NR),N)
630 NR=NR»l:IF NR>MAX THEN MAX=NR
640 PRINT
650 IF NR-100 THEN POKE 53280,2
660 GOTO 330
670 :
680 REM INSERT
690 IF MAX-100 THEN RETURN
700 Z-PEEK(214):N-NR
710 FOR X-PEEK(214> TO 23
720 PRINT"<39SPACE)'';CHR*(20);- “:
730 POKE 214,Z+l:PRINT-<UP>-
740 E=NR*22-Z:IF E>MAX THEN E-MAX
750 FOR N=NR TO E
760 PRINT ZE«(N)
770 NEXT N
780 POKE 214,Z:PRINT"<UP>"
790 FOR Z=MAX TO NR STEP-1
800 ZE*(Z*l)-ZE#(Z)

NEXT X

830
840
850

870

890
900

920
930
940
950
960
970
980

MAX-MAX»! 
ZE*(NR)=“ 
RETURN

REM • DELETE •
IF MAX-0 THEN RETURN 
Z-PEEK(214)
FOR X-PEEK(214) TO 23
PRINT"<39SPACE)"5CHR*(20>:" "
POKE 214,Z:PRINT"<UP)" 
E-NR*24-Z:IF E>MAX THEN E=MAX
FOR N-NR.1 TO E 
PRINT ZE*(N) 
NEXT N
POKE 214,Z:PRINT"<UP)-
MAXMAX-1
FOR Z-NR TO MAX

990 ZE*(Z)-ZE<(Z+1)
1000 NEXT Z 
1010 RETURN 
1020 !
1030 REM • ICURSOR EIN
1040 P=PEEK(209)*PEEK(2I0)-256*PEEK(211>
1050 IF PEEK(P)<i28 THEN POKE P,PEEK(P>*12 

8:POKE 54272*P,0
1060 RETURN
1070 s
1080 REM • CURSOR AUS •
1090 P=PEEK(209>*PEEK(210)"256*PEEK(211)
1100 IF PEEK(P)>127 THEN POKE P,PEEK(P)-12

8
1110 RETURN

130 REM
I140 PRINT"<CLR>

ZURUECKBLAETTERN

Listing »Editor«. Bitte beachten Sle 
Seite 77 (Eingabehinweise)

<179>
<216>
<248>
<027>
<033>

<032> 
<180>
<067>
<234>
<178>
<095>
<022>
<023>
<188>
<114>
<191>
<027>
<032>
<027>
<152> 
< 181>
<218>
<098>
<157>
<078>
<006>
<247>
<019>
<181>

<245>
<213>
<107>
<085> 
< 108>
<009>

<217>
<143>
<245>
<241>
<041>
<187>
<172>

<108>
<138>
<170>
<137>
<031>
<039>
<142>
<074>
<199>
<131>
<057>

<231

<108>
<230>
<224>

<236>
<232>
<158>
<027>
<232>
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Wettbewerb: Terminalprogramm C 64

1150 NR=NR-22:IF NR<0 THEN NR-0 <244>
1160 FOR Z=NR TO NR*22 <011>
1170 PRINT ZE*(Z> <157>
1180 NEXT Z <124>
1190 PRINT“<HOME>" <154>
1200 RETURN <066>
1210 « <248>
1220 REM * CURSOR UP • <046>
1230 IF NR=100 THEN POKE 53280,PEEK<838) <098>
1240 IF PEEK<214)-1 AND NR>0 THEN GOSUB 11 

30:RETURN <229>
1250 IF PEE<<214)>1 THEN RETURN <051>
1260 PRINT"<UP>"j <153>
1270 NR-NR1 <200>
1280 RETURN <147>
1290 : <073>
1300 REM • CURSOR DOWN • <018>
1310 IF NR=MAX THEN RETURN <027>
1320 IF PEEK(214)>23 THEN PRINT ZE4(NR):NR 

"NR*l:RETURN <039>
1330 PRINT-<DOWN>-j <096>
1340 NR-NR»! <014>
1350 RETURN <217>
1360 t <143>
1370 REM • SPEICHER—>VARIABLE • <115>
1380 PRINT"<CLR,5DOWN,9SPACE>6INEN flDMENT

BITTE..." <111>
1390 NR=0:ZE*<0)="" <105>
1400 FOR SZ=15440 TO S6 <153>
1410 E=USR(SZ) <051>
1420 IF E=13 THEN NR=NR*l:ZE#(NR>=""sGOTO

1450 <092>
1430 IF LEN<ZE#<NR>>-39 THEN NR-NR'l:ZE#(N 

R>-"" <100>
1440 ZE«(NR)=ZE«(NR)*CHR*(E) <198>
1450 IF NR<100 THEN NEXT SZ <244>
1460 lF NR-100 THEN PRINT"<4D0WN,8SPACE>fiC 

HTUNG, JEXT ZU LANG !!!":WAIT 198,255 <212>
1470 MAX-NR:POKE 198,0:RETURN <146>
1480 t <007>
1490 REM • VARIABLE—>SPEICHER • <235>
1500 PO<E 53280,PEEK(838> <092>
1510 PRINT"<CLR,5D0WN,9SPACE>tINEN flOMENT

BITTE...<2DOWN>- <019>
1520 SG=15440 <063>
1530 FOR NR=0 TO MAX <140>
1540 IF ZE*(NR>=- THEN 1590 <181>
1550 FOR Z-1 TO LEN(ZE*(NR)) <062>
1560Q4=MID4<ZE*<NR),Z,1> <247>
1570 POKE SG,ASC(Q»):SG=SG»1 <012>
1580 NEXT ZsZE*(NR>-"" <242>
1590 POKE SG,13:SG-SG*1 <248>
1600 NEXT NR <104>
1610 SG-SG-1 <018>
1620 GOSUB 2300:WAIT 198,255 <226>
1630 RETURN <242>
1640 s <168>
1650 REM •• DATEN AUSGEBEN •• <101>
1660 PRINT-(CLR>" <242>
1670 GOSUB 2300 <222>
1680 IF SG=15440 THEN 40 <118>
1690 PRINT"<DOWN>'E1' = BILDSCHIRM“ <lI3>
1700 PRINT"E3' - BRUCKER“ <155>

1710 PRINT"f5' = aARDCOPY<DOWN>" <002>
1720 NAIT 198,255 <186>
1730 D-0 <238>
1740 FOR 8Z-15440 TO SG <238>
1750 IF PEEK(198>=0 THEN 1830 <113>
1760 GET B* <237>
1770 IF B*-" •' THEN WAIT 198,255:GET B» <187>
1780 IF B»’"^“ THEN POKE 53280,6iCLOSE li6 

OTO 40 <020>
1790 IF B#-"<F3>" AND D-0 THEN Z-PEEK(840)

«POKE 53280,2 <217>
1800 IF B4-"<F3>"AND D-0 THEN OPEN l,4,Z>F

OR Z-841 TO 845:PRINT41,CHR*(PEEK<Z>> 
;:NEXT:D=1 <099>

1810 IF B*-“<F1>“ THEN D-0sCLOSE l:POKE 53
280,PEEK(838> <018>

1820 IF B*=“<F5>“ THEN GOSUB 2720 <144>
1830 C4-CHR#(USR<SZ)> <019>
1840 PRINT C«; <114>
1850 IF D THEN PRINT#l,C*; <078>
1860 IF SZ-53247 THEN SZ=57343 <070>
1870 NEXT SZ <132>
1880 CLOSE l:POKE 53280,PEEK<838> <229>
1890 GET B*:IF B«-"" THEN 1890 <010>
1900 IF B#-"<F5>" THEN GOSUB 2720 <224>
1910 GOTO 40 <106>
1920 s <193>
1930 REM •• DATEN SPEICHERN •• <213>
1940 PRINT"<CLR>" <011>
1950 GOSUB 2300 <247>
1960 IF SG-15440 THEN 40 <143>
1970 DN#-’" <101>
1980 INPUT"<2DOWN>BATEINAME “sDN» <167>
1990 IF DN»-"" THEN 40 <015>
2000 WEN l,8,2,DN**",S,W" <059>
2010 GOSUB 2660 <060>
2020PRINT41,CHR*<USR<15440)>; <057>
2030 IF ST<>0 THEN 2100 <037>
2040 CMD 1 <205>
2050 FOR SZ=15441 TO SG <039>
2060 PRINT CHR*(USR<SZ)>1 <181>
2070 IF SZ=53247 THEN SZ=57343 <025>
2080 NEXT SZ <055>
2090 PRINT#1,""; <166>
2100 CLOSE l:CLOSE 15 <077>
2110 IF VAL(B*)<>0 THEN WAIT 198,255 <132>
2120 GOTO 40 <061>
2130 s <148>
2140 REM ••• DATEN LADEN ••• <191>
2150 DN*=““ <026>
2160 INPUT"<CLR,3D0WN>BATEINAME ";DNt <000>
2170 IF DN»="“ THEN 40 <196>
2180 SG=15440 <214>
2190 OPEN l,8,2,DN**",S,R" <245>
2200 GOSUB 2660 <251>
2210 IF VAL<B*><>0 THEN 2250 <181>
2220 POKE 144,0:POKE 832,80:POKE 833,60 <067>
2230 SYS 84B:REM LOAD-ROUTINE <060>
2240 SG-PEEK(832)«PEEK<833)«256-1 <068>
2250 CLOSE l:CLOSE 15 <227>
2260 IF S6=-1 THEN PRINT"<2DOWN>flCHTUNG, £ 

UFFERVOLL !H<2DOWN>-:SG-65535 <131>
2270 GOSUB 2300:WAIT 198,255 <110>

2280 GOTO 40 <221>
2290 : <052>
2300 REM •• SPEICHERGRENZE •• <089>
2310 IF SG<53248 THEN BY-S6-15440 <036>
2320 IF SG>57343 THEN BY-SG-15440-4095 <169>
2330 PRINT:PRINT'BYTES BELEGT:";BY <157>
2340 PRINT"BYTES FREI<2SPACE>:";46000-BY <236>
2350 RETURN <197>
2360 : <123>
2370 REM •• LO/HI-BERECHNUNG •• <235>
2380 L0=Sß-INT(SG/256)»256 <026>
2390 HI=INT(SG/256> <140>
2400 POKE 832,L0:P0KE 833,HI <144>
2410 RETURN <001>
2420 s <183>
2430 REM •• PUFFER LOESCHEN •• <215>
2440 PRINT"<CLR,2D0WN>" <035>
2450 INPUT"PUFFER LOESCHEN (J/N>";QJ <197>
2460 IF Q«O“J" AND Q«O"N“ THEN 2450 <035>
2470 PRINT"<DOWN>" <157>
2480 IF Q*=-N" THEN GOSUB 2300tWAIT 198,25 

5:GOTO 40 <083>
2490 S6=15440 <013>
2500 GOSUB 2300 <031>
2510 WAIT 198,255 <211>
2520 GOTO 40 <206>
2530 : <037>
2540 REM •• DISKBEFEHLE • - <066>
2550 PRINT"<CLR,2D0WN>*- - BIRECTORY<2DOW 

N>" <151>
2560 PRINT SPC<13> CHRK34);:POKE 212,0sPR 

INT"<UP>" <250>
2570 POKE 198,liP0KE 631,29 <172>
2580 INPUT-BISKBEFEHL “;B* <217>
2590 IF B«="»" THEN PRINT:SYS 918:WAlT 198

,255:G0T0 40 <074>
2600 OPEN 15,8,15 <045>
2610 PRINT#15,B4 <204>
2620 GOSUB 2680 <163>
2630 CLOSE 15 <086>
2640 WAIT 198,255:G0T0 40 <125>
2650 : <158>
2660 REM •• DISKSTATUS •• <180>
2670 OPEN 15,8,15 <115>
2680 INPUT#15,B*,C* <145>
2690 PRINT-<2DOWN>BISKSTATUS: "B*j" ";C*;" 

<DOWN>- <107>
2700 RETURN <036>
2710 : <218>
2720 REM • HARDCOPY • <231>
2730 D=0:CLOSE l:Z=PEEK(840)sOPEN l,4,Z <202>
2740 FOR Z=841 TO 845sPRINT#l,CHR4<PEEK(Z>

>;:NEXT <216>
2750 OPEN 2,3 <248>
2760 PRINT“<HOME>“; <253>
2770 PRINT#1 .. . pj.. <165>
2780 FOR Z=1 TO 25 LlSTinG »tUllOf« <175>
2790 FOR SP=1 TO 40 .. <255>
2800 GET#2,E*:PRINT#l,E*s (XnlUl)l <088>
2810 NEXT SP ' ' <041>
2820 NEXT Z <235>
2830 PRINT#l:CLOSE l:CLOSE 2 <249>
2840 RETURN <177>
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